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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegio ,

^ L k> L « . 0 .

-rnvkalt ' Carlsruhe . Hamburg ; Robertsou. Weser. Engl.Convoi . Innsbruck ; Korn« u .WeinSegen , RegenA«
M du?a kmböm ^ Kurfürsten. Aschaffenburg ; Organisation des KurstaatS. Paris ; Thä.d L a

"
den b °^ Havre ; C^ is ; LandungSpläze ; erste Auswechslung der Gefangenen ; Rom ;

Etetne fallm aus der Luft. London . Rom ; Seeräuber . Semlm ; fortdauernd Unruhen. Verm . N . chr.

Carlsruhe vom zi Iuly .

Gestern Abend kam unser Durchlauchtigster Kurfürst , samt der ganzen hoben Familie zur allaemein,«»
Feeude , m Höchsten Wohlseyn wieder dahier an . Bey dieser Gelegenheit wurde Seiner Kurfürsti-chen Dmch!

^ taucht folgendes »n Unlerthäuis-keit überreicht :
^ ^ utch »

' Die hiesige Stadt har an dem Glück und der Freude, welche EirerKurfürstltchenDurL .
tauch t hoLste Gegen sarr ub . r Ih re neuen Unterchanen in der Pfa -z verbreitet hat , und an den dev« ,
testen Glückwünschen und frohen Ereignissen der Herzen unsrer dankbaren Mitunterthänen innigen Antbeil ae
nsmmeo . Dw Beweise der tiefsten Verehrung und der regsten Freude , welche die glücklichen Pfä -z - r Euer

l Kurfürstlichen Durchlaucht an den a.ag gelegt haben , waren der Nachhall alter ächtbadischer Gê
- suhle , und unserer r^ nen narurircheuEmpss düngen . Aber mit Sehnsucht sahen wir der Stunde e° ka,a -n
> wo Gottes gnäd- ae Bö schung und Badens Genius Sie wieder zu uns , Ihren a t - n remn Unl o b^

zurüktürre « wmd« Düst Stunde , die jegensvolle S unke unsrer Freude ist nun da und un?er ftoh A ^
dafür steigt zu Gort auf, degMen von den heiss sten Wünschen ; daß er E « er K u rfü rst lich e D u rchl a u chr̂ um
Segen Idrer ausgebrr.mea Staaten noch ferner bis in das höchste Alter mit Kraft und Gesundheit . wA
drsher starken uod I h r K u rsu rst lt ch r s Ha u s , auf die unerschütterlichen Pfeiler AftbadenS aegründre . b !
in die spatesten Zeiten zum schönsten hohen Denkmal seiner Güte über uns , auch unrer uns erhalten wolle.

^

Durchlauchtigster Kurfürst ! Schenken Sie immer Ihrer getreuen Residenzstadt Karlsruke
Ihre Garde , J vren Schatz uad Isr « segensreiche Gegenwart , die uns allein froh und a ück-ich ma.

*

che» kan» und nehme» Ste von uns die heil.gen Gelübde unserer tiefsten E - rfucchr unsrer unverbüechi -ch^

j ÜchEft .ü« m
E °°" 2 « - » »<»<« «« « <» i >m«km ,-A ?-?

Karlsruhe im Julius igoz .
Untrrlbänigste

Bürgermeister , Stadtrath
und Bürgerschaft.



— " - ( 524 ) - - - 7" "

Er kommt , Er kommt zu Uns , ihr Brüder !
CarlFriedrtch komm : . Singt Iudellieder !
Der Barer Seines Bocks ist da .
Mit Sehnsucht sah'« wir Ihm entgegen ,l hm , der auf Seinen Blumenwege«Sein neues Volk frohlockend sah.
Mit heileem Vrterblick
Kehrt E r zu uns zurück»
Völkersegen
Strömt auS durch I h v.
Die Länder blüh ' n ,
Und Seiner Treuen Herze» glüh'n.

Eilt , schmückt Ihn mit dem Lorbeerkranze ,l hn , der im hohen Purpurglanze
Sanft über Aller Herzen siegt.
Ihm opfern wir aus frommem Triebe
Die Ehrfurcht und die treue Liede ,
Die tief in unsrer Seele liegt.
Wie wollen wir uns freu 'n ,
Durch Ihn beglückt zu seyu
Wie die Väter !
Er lebe lang !
Im Hochgesang
Erschall Ihm Mich unser Dank !

Die jungen Burger -Söhne .
Ferner wurde «nS zum Einrücken zugesandt:

Larolus ? riäerieu »
^ arckio knöeasis , 8 . k . Lleotor

llärmkemio, Heillelbei -Zä , Lruchssliä Lsrlsruksn »
reclux aä ct . zc». rn. ^ulü . ^ vm iFoz .* »

/ l.k ! reäis , » kriacep8 » kopulus quem lastus säorst
Omuis . et ingenuis plLN8il>u8 in8equltur ;
reäis , et dotierkuer ^s quitotu » » eri8 nunc
Kolter , et sk ! I^oliro8 uccipe , ^ oüsr ^ mor !

klnuäimu inFeuui quoque I§o8 , quos femxer umassl,
klauälmu s : ! Vitam Reüorjn ex8uxern ! ! !

R » . .
Deutschland !

Hamburg , vom y Iuly .
Heute Abend um 8 Uhr ist der Herr Professor

Mobertson mit seinem Freunde , Herrn Lhoest , von
der Luftreise , welche sie gestern Morgen zwischen 8
und y Uhr mit dem berühmten Ballon von Fleurus so
majestätisch unternahmen , glücklich und wohlbehalten
unter dem laute» Beyfall der versammelten Volks«
menge wieder zu Hamburg angekommen . Der Ballon,
der bekanntlich längere Zeit über Hamburg und der
benachbarten Gegend schwebte , hat mit de« ent«
schlossen «« Luftfahrer» M Zeit von etwa 5 Stunden ,

da wenig Wind herrschte , ir Deutsch« Meile» zu«
rückgelegt , und ist gestern Nachmittag um 2 Uhr im
Lünenburgischen bey dem Dorfe Wichtenbeck zur Erde
gekomwest , von da ihn dt« Aeronauten wohlbehalten
nach Hamburg mit zurückgebrarht haben. Das Nä «
Here besagt folgendes

Schreiben des Herrn Professors Roberison .
Es ist mir rin unschätzbares Vergnügen , daß

meine Lustfahrt , wie ich vernehme , die Zufrieden«
beit des verehrten Publicum « erhalte« hat. Die gro«
ße Höhe , zu welcher sich metu Ballon erhoben , rühr«
re von der Mrnge Ballast her, die ich und mein vrn«
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Ihiger und . eifriger Freund , Herr Lhoest, mitge .
»romuttn harre. Es waren n - Pfund . Wir
grbrauchlen den Ballast mit Vorsicht / um nicht
1» schnell die Veränderung der Atmosphäre zu erfah¬
re « . Unser Aasstelgen ward so lange fortgesitzr, a !S
es unsre Gcsunkhtlt erlaubte. Schon standen wir
tu den böörrn Luftregivven eine Kälte wie im tief«
- < n Wmrtt aus ; eS wandrUe uns Schlafsucht an ,
, s fieng a» / uns vor den Obre » zu sauft« / und die
Adern schwollen uns auf Ja vielem Zustande und
bey dieser Höhe / worin« wir uns befanden / stellte ich
Versuche über die Voitaffche Säule über den Flug
der Vögel re. so lange a » / als es möglich war . Da
fich aber mein Freund beschwerte , daß sein Kopf an.
schwelle , und Blute avfieug aus meinen Augen zu
dringen , so beschlossen wir , bervvtcr zu steigen.
DieS geschah um 124 Uhr Mittags bey Baden«
hurg unweit Winsen an der Luhe. Hier stie¬
ge« wir , da der Ballon den Bauern die größte
Furcht einflößte ^ und da ich vergessen hatte- , ein
Hauplexpertment z« machen , von neuem auf. Wir
fetzten die Fahrt bis um 2 Uhr Nachmittags fort ,
wo wir unweit Wichtenbcck auf dem Wege « ach
Celle wohlbehalten zur Erbe kamen. Die Bauern
hielten uns für böse Geister . Der Landcommissär ,
Herr Weyhe , hatte mit dem Herrn Candidaten
Rave» die Güte , uns allen Beystand zu leisten u«d
« nS, nebst dem völlig unbeschädigt erhaltenen Ballon,

Meilen von da auf dir erste Postation nach Eds-
do»ff führen zu lassen, von da wir die Rückreise nach
Hamburg ftrtsetzlen .

Robertson .

Hamburg , vom rz Iuly .

Nach de« neusten Briefen aus Bremen ist die ge¬
strige Nachricht von Sperrung der Weser durch die
Engländer ungegründek ; dir iSchiffarth auf diesem
Fluß ist fortdauernd frey .

Aus Heistngör wird vom 19. folgendes gemeldet :
Gestern segelten gegen zoo engl . Schiffe unter Konvoi
von hier nach der Nordsee ; ein Theil derselben kam
«der wieder zurück , und mit ihnen über 200 Schiffe
von verftbiednen Nationen.

Schiffer haben ausgesagt , daß eine der neulich
von Httfingör abgesegelten engl, Konvois zerstreut
und dikseldtge begleitende Fregatten von den Frauzo.
srn genommen worden seyen , eine Nachricht, die
näherer Bestätigung bedarf .

Am 20 . d soll « zu Kovpenhagen - aS Linienschiff ,
Christian der 7te , von 94 Kanonen, in Gegenwart
her Königs , auf dem neue« Holm vom Stapel - e--
Wn werde ».

Innsbruck vom 20 Iuly .
Im Ekfthlandehart man fetzt keine größere Sorge ,

als um genug Fässer aufjubrmgen , welche den bieß .
jährige« Segen des Weiastockes arrsnehmen können.
Auch die Saatfelder im nördlichen Tyrol vmvrechcn
und geben zum Thrtle schon die gesegnetste Aernte ,
wofür wir nach einer so langen Themung der Lebens,
mittel dem Himmc ! nicht genug danken könne» . Um
diese Themung durch Wucher nicht noch höher mi «
den zu lassen, liegen jetzt hier , zu Hall und St . Jo¬
hann über rno,000 Metzen Roggen vorrälhtg , die «nS
der Kaffer bat zuführen lassen .

Regensburg , vom 25 Iu »y .
Die dieser Tag« von dem Dirrttortalmivister dm

kursürstl. Gesandten mikgctheiite Erklärung ist die
Folge einer Konferenz gewesen , welche zwischen de»
Gesandten der trrmaligm Glieder bes Kurkollegiums
am itz. d« vor dem gewöhnlichen NeichSrath statt ge¬
habt hat . Bey dieser Zusammenkunft zeigte , nach»
dem Direktoriatts die ihm nach uad nach von Set .
trn der Gesandten der neuen ' Kurfürsten in Betreff
ihrer Introduktion jußekommnen Noten verlesen hatte,
der kurböhmische Gesandte die ihm von Wien aus
mitgetheilre Erklärung vor , welche der badische Ge,
sandte daselbst an den RetchSVizekanzler wegen der
erst noch zu berichtigenden Taxgebühren übergebe»
hatte , und mir einer kurhessischen Note ganz gleich ,
lautend ist , und fügte die Bemerkung bey , daß nach
solcher diese Angelegenheit »och nicht berichltgr fty ,
und daher kais. Msj . aufrichtig wünschten , diest
«och der Introduktion entgegenstehenbe Hindernisse
gehoben zu sehen , übrigens aber es auch gerne auf¬
nehmen würden , wen» bas Kurkoürgiüm einen Aus¬
weg darüber an Hauben zu geben vermögt«. Auf
diesen Vortrag des kurböhmifchen Gesandten wurde
sodann einmüttzig dem ReichSdirektorialls , Frbr » . v.
Aldini , der Auftrag errheilr : Sr . kursürstl . Gnade»
dem Hrn . Retchserzkanzlcr das ehrerbietigste Ersuchen z»
hinkerbrtngen , dem Höchüihne « untergeordnetenReichs»
taxamt venBefthl und di« Weisung zugehen lassen za
wollen , daß es über diese Taxgebühren mir vorerwähn¬
ten Kurhöfen baldmöglichst eine Uedereinkunft zu tref¬
fen habe , den billigen Anerbietungen derselben keine
Schwierigkeiten entgegen stellen , und vertrauensvoll
aus die bekannten gerechten und großmüthigen Gesin¬
nungen beider Kurhöfe die Expedition der Dlptome
«tchtunndrhtg Hinhalten olle. Zugleich wurdeDirektori-
«m gebeten , auch die Gesandten dieser beiden Höfe
zu veranlassen , daß auch sie zur Beförderung dieser
Angelegenheit alles befragen mögteo . Obigen Auftrag
vollzog der kurerzkanzlensche DirektoriaiiS gleich fol«
- enden Tages , wovon bann das Resultat die bereits
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MtgethMe Erklärung Se . krirf. Gnaden des Kurfür¬
sten Erzkanzlers gewesen ist.

Aschaffendurg , vom 27 Iulv .
Am 24 d . »st das Organisationöeolkk des neuen

Reichserzkanzlerischen KnrstaateS hier erschienen. Im
Eingänge desselben hetßt er.

Nach einer erschütternden Veränderung , durch welche
der Staat den größte« Thetl seiner Lande verlohren,und unvollständigesErsatz erhalte» hat, dessen Ertrag erst
in der Zukunft ergiebig scyn kann, zumTheil auch an sich
selbst ungewiß ist ; zeigen sich neue Verhättniffe„welche
neue Maasregeln erfordern. Schwer und schmerzlich ist
es , sich von Einrichtungen zu trennen , welche sen
viele» Jahrhunderten bestunden ; schwer ist es , sich
von so vielen Gegenständen treuer Anhänglichkeit zu
sondern , und so vielen Gelegenheiten zu entsagen
durch welche der Nutzen und die Zufriedenheit jo vie¬
ler rechtschaffenen Männer befördert , und Wohlkha -
ten verbreitet wurden.

Aber Wicht und Nothwcndtgkeit gebieten r . die
Ausgaben des Staats mit dessen Einnahmen auf eine
dauerhafte Weise gleichzustellen ; 2 . die innere Eivrtch,
tung der Verwaltung der gegenwärtigen verminder¬
te» Größe nnd Bedürfnissen des Staates anzu-
passen und z . diejenigen Mittel anzuwenden , durch
welche das Reichsgesetz den Unterhalt aller treuen
Diener in zerstückelten Staaken sich stellt.

Hierauf erfolgte die neue Organisation in 5, Ab¬
schnitten . Die Einschränkung des Hofstaates ist da¬
rinnen merkwürdig . Am Ende hetßt es : Zur allge¬
meinen Beruhigung versichern Wir , baß Wir mit
möglichster Einschränkung aller Ausgaben den jährli -
chen Ertrag des Kurstaakrt zu der Unterstützung mu¬
rr Sraatsdiener verwenden werden , und daß diese
Hülfe allen , vorzüglich aber ihren Wtttwen und Wri -
sen und gering besoldeten Dienern zugedacht ist, wet-
che ohnehin so , wir jeder Staatsdiener , auf reichS -
fchloßmässige Sustsutation rechnen können.

Frankreich .
Paris , vom 20 Iuly .

Es werden nicht nur alle alte .noch brauchbare
Kriegsjchiffe der batav. Marine in größier Eile aus-
gerüstet , sondern es wird mir ausserordentttchrr Thä-
tigkeit an neuen Schiffen auf den holländischen Wers¬ten gearbeitet . Es lassen auch viele batav. Handels¬
häuser Kaperschiffe ausrüsten, am durch die Kaper«)
den Schaden zu ersezen , den der Krieg ihrem Ha» ,
drl verursacht .

Es wird a« S dem Havre vom n Jul . gemeldet,daß den Tag vorher, gegen Mittag , zwei engl . Fcr.
gatten , eine dretmasttge Bombarde , und eine Kano«
«enchaluppr als Brick gemästet - sich der Wgen Rhe¬

de genähert haben , welche durch 7 KaoonenThalup-
pen verrheidigt war. Die Feinde schossen alle ihreKanonen gegen sie ab. Die starioairlen Chaluppco,da - Kauonensahrzeug, der Sturm , welche- auslief,um sie zu unterstüjer» / und die Landbattrrten «rwt-denen das Feuer. Die Bombarde warf etwa ei»
Dutzend Bomben , welche auf bas Gestade , und vor
dem Hafen ntederfielen . Nach ein Uhr Nachmittag
fuhren die fetndl. Schffe auf die hohe See , nachdem
sie vergebens viel Pulver omchossrn hatten.Die englische Briefxost k-mmt noch ikiner auf der
Rhede von Calais an. Kürzlich brachte da- Paquet -
bost 15 Passagier- und zwei Koorier« mit , einen rus, !
fischen , der nach Pari - gieng , und einen spanische«,der seinen Weg nach Madrid nahm. — Ei » engl .
Parlamentärfthiff brachte 26 französ. und batavisch«
Gefangene nach Calais , lauter Greise oder Schiffs¬
jungen . — Die Engländer , welche in Calais angehal«ten worden waren , müssen sich nach Valeueit»ne-
begeben.

Nicht nur die deutsche Blätter , sondern auch die
engl , sprechen von der großen gegen England bestimm,
ten stanz. Armee , und lezlere wissen sogar schon die
LandungS - läze. Sie sagen , die 62,20 -, Mann bet
Cherbourg würden in Sussrx , dir 42,022 M . franz .
und batav. Truppen , in Essex landen , und die 122,202
M . bey St . Omer , die *'

Reservearmee auimachen.Der Herzog von Cambridge soll das Kommando einer
Flotte von der Admiralität begehrt haben , um feige
militärische Neputation wieder gut zu mache«.

Die erste Auswechslung von Gefangenen hat be¬
reits statt gehabt. Die engl . Regierung hat eine Zahl
Gefangener mit einem Kartetschiffe nach Cherbourg
gesandt , um gegen eine gleiche Zahl eogl. Gefangener
der Fregatte Minerva ausgewcchftlk zu werden .

Es wird auS Rom gemeldet , daß der Einmarsch
der stanz . Truppen in daS Neapolitanische zu einigen
ziemlich heftigen Noten zwischen dem B . Alquier und
dem Minister des Königs von Neapel Gelegenheit ge«
geben hat. Der stanz . GeMdte , schreibt man , har¬
re bereits einen Theil seines Gcfolgs nach Rom zu- ,
rükgefthickt , als die Mchhelligkeit beiaclegt wurde.
Der König sandte den Ritter TurgiS , den Groskanz- -
lcr und den Präsidenten Rhodio in die Provinz Abruz - s
zo . Der VorsichtSmaaßregelu ohngeachter , welche diese 1
Kommissorien genommen harten , zog ein Dorf die j
Sturmglocke an , da die Franzosen etnmarschirten . l
Mer die Ordnung wurde schnell hergestellt , und die j
Urheber gestraft .

'
Ein Gelehrter , Namens Biot , hatte auf Befehl >

der Regierung eine Reise in daS OrncDepartewenl
«mrnommen , um die Steine zu unmjuche » , welche
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in der Gegend vor, Laigle vom Himmel gefallen find.
Bey seiner Zui - ckkunft hat er nunmehr dem Ratio .
nalJnkitut eine» Bericht über dieses Phänomen er¬
stattet. Rach demselben soll bas Faktum richtig,'ex».
Auf einer Strecke von r Quadrat Meilen waren am
»6. April 2 bis zooo Strtne , von s Quintel bis

l7 4 Pfand schwer, auS der Luft gefallen , nachdem
eine brennende Kugel einige Augenblicke vorher in
der Luft zersprungen war . Die Abhandlung M
nächstens herairSksmmen.

England .
London , vom r6 July .

Gestern wurde im Unterhaus abermals über dir
Bill berarhschlagt , wodurch eine Abgabe von z vom
Hundert auf alle Gattungen von Eigemhnm gelegt
wird. Hr > Pikt machte wieder verschirdne Einwen.
dünge « , die aber mit 91 gegen 24 Stimmen ver-

nvorftn wurden.
Italien .

Rom vom 16 Jul .
Die Afrikanischen Seeräuber halten flch sezt von den

Küsten des Kirchenstaats entfernt . Dagegen kreuzt
aber nun ein kleines Englisches Geschwader vor Ci«
wtta Vecchia und vor der Mündung der Tiber . —

Der heilige Vater hat z neue Kardinäle ernannt . —

Aus Meffma wird nmerm l8 Jul gemeldet , daß der
Ritter Tommast an diesem Tag die GrosmeistrrS«

Würde von dem Malteser . Orden feierlich übernom.

men , und in Gegenwart der sämtlichen dort befindli¬
chen Ritter den gewöhnlichen Cid abgelegt hat. Er
ließ zugleich die Anrnnung der verschiedenen Rcprä «

scnranten des Ordens bet seiner Person bekannt mach»

en . Für die Englisch . Bairische Zunge ist der Kvm«

« rntheur Zuron , und für Deutschland der Kommen -

rhnr Lazarelli ernannt . Am nämlichen Tage reiSte oer
Kommenthur Buzi als GeschäfrSlräger des Ordens
wo» Mistlna nach Rom ab.

T ü r r e y.
SemUn , vom 15 Iuly .

' In Romelien ist zwischen jwey Paschen ein neuer

fürchterlicher Krieg ausgebrochen wodurch die Straße
«ach Konstantincpel höchst unsicher zu reisen ist ,
daher auch seit diesir Zeit alle Handelsgeschäfte da«

hin unterbrochen sind . Um diesen Unfug zu steuern , soll
eine bedeutende Macht der Pforte Vorstellungen da«

gegen gemacht und sich zu Vernichtung dieser Räu «

berhvrden rrboien haben , allein die Pforte hat dieses
Anerbieren aurgeschlagen und wie man hört , soll
schon eine zlnlänglicheZahl Truppen gegen die Paschen
welche blos raufen und kriegen , um Gelegenheit zum
Muben zu haben , im Anzüge ftya .

Vermöge Nachrichten aus Ionstavtinspel ist der

Hafen daftlhst, da setzt mehreren MLch« a LÄKvch
Schiffahrt ikis schwarze Meer erlaubt ist, »« «uSe» M
mit europäischen und vorzüglich engl. « O -srarrz».
Waaren angefüllt sey», daß viele derselben nur um Ab->
satz zu machen , und Platz für ander« Ladungen
erhalten , unter dem Einkaufspreis wegegeben wurden.

vermischte Nachrichten.
Nach einer Nachricht aus Cuxhaven vom -rs . Jul .-

in einem Hamburger Blakt , hat der Befehlshaber der '-
englische« Kriegsschiffe vor - er Mündung der Elve «r^
klärt , daß , da die Weler gleichfalls für gesperrt M
achten , die dänischen Schiffe nicht dahin segeln , son»
bern nach der Elbe gehen müßten .

Nach öffentlichen Blättern ist « egen der Okkupa «
tion der kurbraunschweigtschen Lande zu Wien durch ,
den hannöverischen Gesandten im Name» Sr . königl .
grosbrttlanischen Majestät der förmliche Antrag auf
die deutsche Reichshülfe gemacht worden. Ein glei «
ches geschah , dem Vernehmen nach , bei de » Höfe »
vovBerlm, Petersburg » .Dresden . — «Dem Vernetz»'
men nach hat man sich zu Wien für die Mecklenbnr,
gische Kurwürde nur um er der Bedingung bereitwil¬
lig deklariert , wenn deS Erzherzogs Karl königl . Ho«
heil als Hoch - und Deutschmeister ebenfalls in das
Kurkollegium treten. In diesem Fall würde das
Dmtschmeisterthum abwechselnd einem östrctchischen
Prinzen zu Thril werden ."

Nach öffentlichen Berichten aus dem Haag , ist
daselbst am r8 - I »l . auf B -fthl der französischen Re,
gtervng ; der frasz . Eskadrouschef Donnadrrü , der z«
den nach Lomfiaaa bestimmten Truppen gehörte , ver¬
haftet worden . Er wirb beschuldiget, baß er zu ei¬
nem Komplott gehöre, weiches dem ersten Konsul nach
dem Leben trachte. Er ist von ftnem Ossi tr und 4
Gcnskarmen , .welche zu dem Ende nach dem Haag
geschickt worden , in einem Wage» nach Brüssel ge»
fahrt worden

Vom ite « Sept . d . I . an werden die Oesterreichs«
schm Staabs - und Ober . Offiziers statt Hükhe Helmx
tragen.

Die russische Flotte , die nächstens von Cronstadt
ausläuft , ist rü Linienschiffe und n Fregatten stark.

Am Rhein wird auf den Zollstämn derZsll wieder «ach
dem alten Tarif erhoben . Die Convention wegen des
neuen Oktroi ist aber dem Abschlüsse nahe . B . Du .
rand u GrafBeust werden sie in Paris unterzeichnen.

Schiudcrhannes wird erst in ein Paar Monate»
vor daS Gpectalgertcht zu Mainz , das aus Richtern ,
MUicärpersonen von Rang und Bürgern zusammen
gesetzt ist , und wobey B . Rebmann als Präsident des
Crlmirralgrrichts deu Vorsitz hat , gebracht werden
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Die Sitzes k .'rd ss 6 Woche» dau^ .n. sEr har e>8
Mirrchrrrvkgr »sd rmige - eo Zrsgkn ;^dir Akten , an
lbenm schon seit 4 Mosaiea gedeckt wird (weiches
« den den Prozeß , o lange aufhäll) , wachen 6 starke
FelwöäM aus.

Ankündigungen .

Rastatt . (Wochendl.Ankündigung.) Mt laudesherr.
licher höchster Genehmigung Klebt der Uurerzetchuelc
ei» gemrumützliches Blatt , unter dem Tirei :

Rast an er Woche ndlarr
heraus , Las nach der im roten OrgamsattonS-Edict
§ . 6o. gnädigst mhett en Vorschrift verfaßt ist , wo
«S heißt :

,,6o ) Können auch Localblätter vnrer dem
„ Nam . u Wochenvkatk mit Beyfttzung des Orts
„ bstch . n re. rc . ; sie können alle Notizen, (die de»
„ Ort und las Amt, in dem fir stehen , betreffen, )

, können ans dem R gterungsbt- lt
„ oder den ProotazialdieuetN einrücken , was die
« Ve . faffrr gurssrben , auch , aus den Kunst - Jour ,
„ nolcn alles was für die städtische Industrie und
„ Commerz wichtig stya kann, kundmache» rc rc.^ Der Verleger wi - d neben den landesherrlichen und

PoUzch Verordnungen , Dienst Beförderungen, obrig¬
keitlichen Kundmachungen und Verfügungen, alles auf,
nehmen , was sowohl dem Städter als dem Landman»
nützlich fern kann , so wie überhaupt auch alles dasje.
« tge, was man gewöhnlich in einem solchen Blaue
sucht.

Ein steter Gegenstand derselben wird , Monat für
Monat , tn der Anzeige der Haupt -Crkrnnnifft des
Kursülstl . HofgerichlS dahier , in Civil « und Crimiaal»,
such L ' dnssälien , bestehen.

Nachstehende Rubriken werden ausserdem noch wech¬
selweise ihren Play emnehmen .

i ) Edle Handlungen 2) Löbliche,gemeinnützlicht
Anstalten , z) Necrologische Anzcizen . 4) Fortschrit¬
te in brr Polizey und Culiur. 4) Parriotismus ,
Gemeingeist . t>) Schöne Künste. 7 ) Natur -Merk.
Würdigkeiten . 8ä Neue Erfinduagen und Eatdeckurr»
gen . y) Unglückssällr durch Leidenschaft , Thorheit
und Unvvrüch r kett brr Menschen. 10) Beiondere
Kriminal - Vorfälle. n ) Todesfälle . 12 ) War sng
»or Betrügerey. iz > Unedle Handlungen , und so
« eiirr.

De » 28. dieses erscheint dirß Blatt zum erstenmal
und sofort jeden Donnerstag , in acht Octavseirev ,
wir leserlicher Schrift auf weisseS Papier ge»
druckt .

Der jährliche Prannmeratkonß -Preiß ist rfl. , okr.Die Einrückungs. Gebühr für jede Lriie 4 kr .
Die auswärtigen Besteller wenden sich an daS

ihnen zunächst gelegene Postamt , daS sodann ftin «
Bestellungen bry dem Kaiser ! . RetchöPostamt Rastatt
wacht , welches die HauptSpcdikion und zugleich die
Obliegenheit übernommen , diese Blätter für den
obavgezelgren Preis von 1 fl . 22 kr. jährlich , an die
sämmitichen Postämter der Badischen KurLanbe z«
spedtren.

Die Herausgeber 'zchlen im Voraus aus zweckmäss.
ge , gütige Beyrräze , und lassen , in der Ueberzeugung ,
daß ihr Blatt sich selbst empfehlen werde , alle An¬
preisungen weg. Rastatt , den 2, . July iLoz .

Der Verleger ,
Hofbuchdrucker SprinziNL .

Carloruhr . cDienstAttttag .) Carl Schumacher, ne.
ben dem König von Preußen wohnhaft , sucht ir¬
ritier Herrschaft als Bedienter Dienste ; er kann raßre»
ren , fitiftren , serviere» u . s. w.

Blankenheim . (Kräutervrrkans .) Dem Publica
dient zur Nachricht, beß im dir Versendung der wi,
der alle SuSzehrungs- und Brustkrankheitenschon lan -
grZeltberühmien und bewährten Blankenhetme» Krau »
ter gegen eine submittine Abgabe von der hiesigen
Armen - ugd Krankenpflege übernommen habe. Ich
werde jede« Paqur , um für die Aechheit der Kräuter
zu bürgen , versiegeln , und einen eigends unterschrie¬
benen Gebrauchzettrt beyfügen. Man kann sich auch
der Kürze wegen , an Herrn Heinrich Esser in der
Buirerg . sse zu Cölln abressirrn , bey welchem ich eine
N 'edrriage habe . Blankenheim den zo . Floreal im
n . Jahr .

Franz Heimsöth Sohn .

rarksrnhe . (DienstAimaz.) Ein junger Mensch
von Stra -durg gebürtig , sucht atS Bedienter bey
einer Herrschaft Dienste . Er spricht deutsch und
französisch ; kan » die Laset servieren , spicke« re. Er
hält sich in Baden auf. Mau wendet sich au Mack¬
lots ZeltungkKomproir.

Durlach . (Schuldmliguidation, Wer an Geor-
Heimtch Hilß , ben hiesigen Bürger und Fuhrmann,
und dessen Ehefrau eine Forderung zu mache « hat, der
soll solche bet der auf den zo . des nächstkünftigen Mo¬
nats August in der kurfürstl . Stadtschreidercy dahier
«vWhrnhtK SchuldrnlMdalioi » bei VerMidurrg d«
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Ausschlusses liquidiren . Anbey wird bemerkt , daß alle
die , welche gegen der Frauen Beibringen vor und
in der ir . Eis . kein Vo'-iUgsrecht haben , schlechter«
dings nichts bekommen können , da dieselbe an ihrem
Jllaten Rest noch viel verlieren muß , also Kosten und
Z ettvrrsäumntsse für die Chirographartos verlohren
wären . Verordnet - et Oberamt Durlach den iZte»
Julv i8oz .

Baden . ( Schuldforderung .) Wer an den hiestgrn
Bürger und penstsnirleuStallbedienrett Anton Gün -
1er Forderungen zu machen hat, soll solche Dnnstag
den 6 . Scpt . d. I . in hiesiger Amtichreiverev gehS-
rlg liquidiren oder gewärtigen, daß er damit nicht
mehr werde gehört werden . Sigt . Oderaml Baden
de» 25 July i8o ; .

Badenwetler . (Mundtodt^ EMSrung.) Daß die
Hans Jcrz Schächteltschen Eheleute von Mengen we-
ge Urbelhausens für mundtodt erklärt , auch denselben
Jakob Schächte»« von da zum Pfleger gesetzt war-
den , ohne dessen Einwilligung jeder Kontrakt mit
den gedachte» Schächteltschen Eheleute» ungültig ist
wird hiermit zu Jedermanns Warnung öffentlich be«
kannt gemacht . Signatum Müllhetm bey Oberamt
den r8 > IM i8 <>Z .

Badenweiler . ( Mundtodterklärung ) Mit den für
mundtodt erklärten Johannes Holzwartischen Eheleu«
len von Opfingen , den Jakob Rappischrn Eheleuten
von Wolsenwetler und den Johannes Krirgichen Ehe«
lenken von Mengen , welchen , und zwar den erster»
Joh . Mörch von Opfingen , den zweiten Simon Streb ,
ler von Wolsenwetler, und den lezkern Jsh . Schäch -
tele von Mengen als Pfleger gesezt worden find , soll
sich niemand ohne der Pßeger Einwilligung in irgend
einen Kontrakt etnlassen , bei Verlust der Forderung
und Nichtigkeit des Handels. Signatum Müllheim
h -n 16 . July 1803.

Badenweiler . (Verschollener Johann Sailer .)
Der schon seit 22 Jahren von seinem Geburtsort
Auggen abwesende Johannes Sailer wird hiemit auf»
gefordert , sich innerhalb y Monaten dahier cinzufln-
den und sein unter Pflegschaft stehendes Vermögen
in Empfang zu nehmen , sonst wird dasselbe ftine »
nächsten Anverwandte« , die sich darum qrm-ldet ha«
den , argen Kaution ausgefolgr. Verordnet bey Ober«
amt Müllhetm d. 15. July 108z .

Müllhetm . ( Schuldenliquidatiott .) Alle diejenigen ,
« eiche an das verschuldete Vermögen des Christoph
Finklers in Haslach etwas zu fordern haben , sollen
sich bei der auf Dienstag de » zo . August angrstelllen
Liquidation- « und Priorität - Handlung , mit ihre « Ur¬
kunden um sa gewisse daselbst bet dem Commissari »
einsinden , als man sie sonst mit ihren Forderungen

abweisen wird. Signatum der OkttüMt Müllhei»
den 26. Joly izvz

Müllheim . (Schulden - SigMaris ».) Zu der an»
gestellten Schuldenliquidation des Küftrmerstcrs Paul
Gimpels t» Mengen auf Dienstag rz . künftige«
Monats , des Jung Jakob Kaisers in Levtensxrrg aus
Donnerstag den 25. , de ; Ochienwirrhs Joh . Georg
Kümmerlin in Wolftnweilkr auf Freytag den sh . ,
und des Müller Joh . Gehry in Haslach suf Mon«
tag den 29. eben desselben Monats , sollen alle dieje¬
nigen , w iche ein Eigenthum oder eine Schuld a»
diese Massen zu fordern haben , unter Mirbrin «
gilng ihrer Brweisurkunden an den beuaante»
Tagen Vormittags bey Verlust ihrer Rechte
und Forderungen, in dem Wohnorte der Schutdnee
vorder Kommission sich etnssuden , und dem Recht
abwarten . Verordnet bey Oberamt Müllhetm de»
r8 Just r8oz .

Röteln . (Sckuldenliquldakisn . ) Die Gläubiger
des in Untersuchung gekommenen Bürgers Hanns Jörz
Imgrabens in Nievereggenen werden hiermit aufge»
fordert , ihre Forderungen und Ansprachen an die
Jmgraörnsche VrcmögenSmasse aus D ŝsstaz den zo«
Augr . als dem zur Schiildenliquidarisn bestimmte»
Termin , unter Mitbringung der nöthigen Brweisur«
künden bei der Gantkommtssion in Niedereqgenen rin«
zugröen und zu liquivtren , widrigenfalls dieselben bek
einem entstehenden Falliment von der Masse auSge«
schlossen , und nachher mit ihren Klagen nicht mehr
gehört werden . Verordner bei Obcramt Lörrach de»
» 9 - July i8oz .

Röteln . (Schuldenliquidatiou ) Die Gläubiger beS
in Untersuch»» - gekommenen Bürgers Christoph Kay«
strS in Niedereggene » werden hiermit ausgefsrdert,
ihre Forderungen und Ansprachen an die Kaiserliche
VermözenSmaffe auf Mittwoch den zrlen August alS
dem zur Schuldenliquidation bestimmten Termin , un¬
ter Mitbriagung der nöthigen Beweisurkunden bei
der Gantkommission in Niedereggcnrn einzugeden und
zu ltquidirr« , widrigenfalls dieselben bei einem allen«
falls entstehenden Falliment von der Masse ansgejchlosi
ftn , und nachher mir ihren Klagen nicht mehr wer«
den gehört werden . Verordnet bet Oseraml Lörrach
den 20. July rZoz.

Röteln (Schuldruliquidation .) Die Gläubiger der
in Untersuchung gekommenen Bürgers und Rotdqer«
bevs Hanns Jörg Kramers in Kaudern werden hier»
mit aufgefordert, ihr« Forderungen und Ansv - ache»
an die Kramer -che Vrrmögrnsmass auf Montag de»
29. August , als dem zur Schuldealiqut -atio» bestimm«
len Termin , unter Mitbringuug der nöthigen Be»
wrisurkunden bet der Gantkommisso» in Kander» ein«
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MDbrs «sS zu liguftiren , widrigenfalls dieselbeu bet
« MN allriiMs entstehenden Falliment von der Masse
^ Lsgeschiossn , und nachher mit ihren Klagen nicht
« ehr werden gehöret werden . Verordnet bei Ober-
-«Mt Lörrach den 18 . July l8oz .

Hochberg . (VerscholleneM . Schneit« . ) Der ver.
sschollesr Mrchaet Schneller von Kö .id rragen hat stch
Linnen y Monaten Lahrer zu stelle«/ widrigenfalls das
Rechtliche gegen ihn wird vorgekehret werden . Em.
inendingen den iz Juli 180Z.

Rönigsbach . (Gant von G . A . Reich)Ueber das Ver¬
mögender hiesigen Bn - gers und Bauten Georg AsamRei«
chea i st der Gant Prozeß erkannt. Dessen alleufalstgeGtau-
Ligeo werden aufgerufen , ihre Forderungen , bey Strafe
dcsAusschiusses , Dienstag den i6 Aug. dieses IayrS
Vormittags auf hiesigem Rathhauß gehörig zu l qut -
kiren. Königödach d . 15 . Iuty 180z .

Reichsfreiherrl v . St . AndrescheS
Staabsamt auda.

Ettlingen (MnndtodterttLrung ) Die Johannes
Siegeiische Eheleute zu Giünw ' iittl sind für mund.
rodt erklärt , und ist ihnen derGrünbaumwirchOberle
daselbst zum Pfleger gesezt woroen , ohne dessen Ver¬
missen und Etuwilltgung de» gedachten Eheleuten
Niemand etwas borgen , noch sich mit solchen in einen
H « adel einlassen soll , bei Verlust der Forderung und
Nichtigkeit des Handels. Verordnet bei Oberamt
Ettlingen den 14 . July 180z.

Frauenalb . (Wirtbsbausveksteigerung . ) Auf Sam¬
stag Len 6ttn Aag. wird auf höchsten Befehl aas ei¬
nen 6jährigen Bestand verstttgert werden : das hiesige
Wirihshaus , bestehend in einer bequemen 2 stöcki^en
Wohnung , nebst geräumigen Stallungen und Heubo¬
den , ohngefähr 2 Morgen 2 Wertet Wiese und emem
Gemüßganen von 20 Ruthen.

Der auswärtige Smgerer muß obrigkeitliches Zeng -
« iß seines Woölverhaltens und Vermögens betdrmgeu ;
und kann da . erforderliche zur Einrichtung an Bett ,
werk , Küchengeschrrr und bergt . um billige Preise
üdernrhimn . Kcauevalb den 22. July iZoz .

Ettenheim . (Versteigerung .) Die in die Verlassen ,
jchafl des Hvchstsel. H n.Kar . inalS und Fürstolschoffs v.
Strasburg gehörige Fahrmsse werden an nachdenanoten
Läge« in hiesige « Schlosse gegen gleich baare B zah-
lung öffentlich versteigert werde» . Nemltch
am 1 , 2 , z und gten des nächstkünftigen Monats

August . Leinwand und Geruch , Bett - undFederwerk .
— Z ' kn ^ usäLm . Zinn - , kupfernes , blechernes u .

hölzernes Ku tzengcschirr.
— 6 :en , Waffen und Gewehr, Glaswerk , Fayance,

Porcellairre , sehr kostbare fremde Werne und Liqueurs .
— 8ten , Bücher , Malerei -n und Kupferstiche .

c>s. " - Lustres von Kristall , Hange - und StokuH-
Spiegel , BronceS .

— roten , Kutschen, Pftrdgefchikkst. dleSattelKammer .— me » und lsten , Schreinerwerk.
— iztcn , eine Hausapotheke, chy mische unb phi st.

kalische Instrumenten , Faß . und Bandgeschirr .— löten , Kleinodien , Silberwerk , Medaillen und
Gedächkntßmüazen .

— lyten , Tapeten äes Lobelins und andere .— i8ten , KilchenOrnamenken und Geräthe.
Welches hiemit zu Jedermanns Nachricht bekannt

gemacht wird. Euenheim den raten July 180z.
Von JnvenlurCommissicnsmegen.

Stetnbacher Bad . (Freyschießcn.) In dem Kur.
furstl. Bad Langensteinbach wird auf Sonntag den ?.
August rin Freyschießen von ohngefähr 2 bis zvo fl .
in brauchbaren SilberGaben bestehend, gehalten wer¬
den. Vormittag io Uhr fangt das Stechscheiben -
schießr « an. Liebhaber werden Wichst einseladrn.

Korn.
Rork . ( Versteigerung. ) Da zu Versteigerung des j<r

Auenheim am Rhein liegenden fiozdaren Schiffbau¬
holzes ein anderweitrr Termin auf Dienstag den 2 .
August anberaumk worden , so wird solches andurch
bekannt gemacht , damit sich die Liebhaber auf d «e
bestimmte Zeit Morgens um 9 Uhr in dem WirchS.
haus zur Blume zu Auenheim einfiaden mögen .
Kork d. 25 . July i8oz .

Merg . (Haus-- und Güter Steigerung.) Das Röß.
lcnswirtyshaus zu Kro,chwe >her , so besteht in einer
sstöckigen Behausung , Scheuer , Stallung , Hoftaith -
platz , nebst «mein Gras . und Köchgartrn , alles an
und b.yemander ; dann ein halber Tauen Matten
im Hotterschollen , soll Samstag der o. August d . I .
zu Kro chweiher in dem Rößiinswirthshaus dairlbst
öffeuiiich versteigert werden , wozu sich die Liebhaber
kinfinöen mögen . Bühl d. 21 July itzoz.

Lahr . (Mundtod crkl.Joh . GeorgKramer) Nachdem
berKeeferm Joh Georg Krame , b längere dahier wegew
ftiner ,chleeyren Haushaltung und aas eine leichkflnnt.
ge Art gemachten Schulden für mundtod erkläret
auH für ihn und seine Frau der hiesige
^ chrejnermeister Daniel Haller zum Pfleger bestellt
worden «st, so darf niemand den beiden ersten« ohne
GenrdmiglMg des lezteren bey Verlust der Forderung
«ns Nichtigkeit des Handels etwas borgen oder sich
mit ihm» in einem Handel einDssrn.

Und da zur Liquidation der Schulden des gebt.
Georg Kramers , des jünger» und ftmir Ehefrau ein
Termin auf Mittwoch den z »ächstkürst - cu Morts
August vorderuumt worden ist , so wirb alle .« denirni.
gen , welche eine Forderung au die,l be haben , hiermit
aufgegeb - a . v y deren B .r !ust zu dem Ense als-
denn des Vmmutags um 9 Uhr auf bem Ralbhe.uS
Lahler zu « ,w - ii en und den Beweis ihrer Forde-
ru -Pktt sogleich milzudrlügen. Lahr den n Jul .
iZoz . Stadkrath dahier.
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